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Herr Waßmann berichtet, dass der Beschluss im HFA in der zeitlichen Vorstellung konkretisiert 
wurde, eine Umsetzung soll zum Schuljahr 2025/26 stattfinden. Frau Binge ergänzt dazu, dass 
man bei der Umsetzung der Doppelraumnutzung verschiedene Dinge beachten muss. Als 
Grundlage kann der Schulentwicklungsplan (SEPL) mit den neuen Zahlen herangezogen wer-
den. Die über 20 Jahre gewachsenen Strukturen, denen auch politische Beschlüsse zugrunde 
liegen, können nicht einfach zurückentwickelt werden. Das benötigt Zeit. Bestimmte Teile 
der Doppelraumnutzung werden in den Schulen bereits gelebt. Um in die konkrete Entwick-
lung zu gehen, sollte die Landeskonferenz am 23.11.2024 abgewartet werden, bei der das 
Land einen Qualitätsrahmen und Richtlinien für die Betreuung vorstellen wird. Im Anschluss 
muss man sich Gedanken machen, welche Qualitätsstandards man ansetzen möchte und was 
man sich leisten kann, der Bedarf der Kinder und Eltern muss berücksichtigt werden, ebenso 
müssen die Schulen mit ins Boot geholt werden. Ein erster Schritt ist der SEPL, der nächste 
Woche präsentiert wird. Abschließend erläutert Frau Binge, dass eine Umsetzung zum Schul-
jahr 2025/26 von der Verwaltung nicht leistbar ist. Herr Rothe, SPD-Fraktion, fragt, ob er 
Frau Binge richtig verstanden hat, dass sie darum bittet, heute nicht über den Antrag abzu-
stimmen. Frau Heyer, Bündnis 90/Die Grünen, weist darauf hin, dass der Antrag im HFA be-
reits beschlossen wurde und die Entscheidung darüber jetzt beim Rat liegt und nach der Er-
klärung von Frau Binge klingt es nicht so, als wenn eine Umsetzung zum Schuljahr 2025/26 
realistisch ist.  
Man einigt sich darauf, den Schulentwicklungsplan abzuwarten und das Thema nochmal mit in 
die Fraktionen zu nehmen. 
Der Tagesordnungspunkt wird vertagt. 
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Stellungnahme zur Doppelraumnutzung 
 

 

Sehr geehrte Mitglieder des BKS, 

 

wir möchten den Antrag des WSI zur zeitnahen Umsetzung eines 

Doppelnutzungskonzepts (BKS 12.11.2024) an den Wedeler Ganztagsschulen zum 

Anlass nehmen, eine kurze Stellungnahme hierzu abzugeben. 

Bereits aktuell finden in den Klassenräumen der Grundschulen am Nachmittag 

Kursangebote und in den Betreungsräumen am Vormittag Differenzierungsangebote 

statt.  

Für die Moorwegschule existiert z.B. ein mit der Schulgemeinschaft 

(MitarbeiterInnen, KollegInnen, Eltern, Verwaltung) abgestimmtes 

Raumnutzungskonzept. Dieses Konzept sieht schon aktuell eine, den Richtlinien der 

Serviceagentur „Ganztägiges Lernen“, dem Schulgesetz und den Schleswig-

Holsteiner Schulbaurichtlinien, folgende Doppelraumnutzung vor. Das vorliegende 

Raumkonzept sieht für die Überplanung der MWS im Rahmen der 

Machbarkeitsstudie eine Schaffung von „Gruppenräumen“ vor, welche am 

Vormittag der Differenzierung im Sinne einer gelingenden inklusiven Beschulung 

und am Nachmittag der Betreuung und Förderung der Kinder dient.  

Eine eindimensionale Betrachtung der bestehenden Klassenräume für Unterricht und 

Betreuung entspricht nicht den Anforderungen einer „offenen Ganztagsschule“ im 

Sinne der Förderrichtlinien des Landes und des pädagogischen Selbstverständnisses 

und Bedarfen einer modernen Bildungseinrichtung. Die Entscheidung über die 

Räumlichkeiten der Durchführung einer „offenen Ganztagsschule“ liegen zudem 

nicht alleinig beim Schulträger, sondern sind Teil des „Pädagogischen Konzepts“ 

einer jeden Schule und somit zwischen Schule und Schulträger auszuhandeln 

[Richtlinie zur Genehmigung und Förderung von Offenen Ganztagsschulen sowie 

zur Einrichtung und Förderung von Betreuungsangeboten in der Primarstufe und im 

achtjährigen gymnasialen Bildungsgang (G 8) (Richtlinie Ganztag und Betreuung)]. 

Eine Einbindung der Schulleitung in konzeptionelle Ideen scheint somit sinnvoll und 

angebracht. 
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